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Kostenlos zur Mitnahme und Weitergabe · Brief-
kastenerlaubt!  Keine Werbung i. S. d.  BGH-Entscheidung 
VI ZR 182/88

Das Stadtmagazin für Stadtbergen       und seine Nachbarkommunen

	     2. Ausgabe, 2026 · 36. Jahrgang
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Der Deckel kommt!

Der neue Jugendrat 
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Erhältlich
in 33 cm
oder 25 cm  
Scheitlänge

Kaminholz,  reine Buche 
 
� Kiste  ab 179,-

(kein Schütt-Ster)! 

Wir liefern Sand, Kies, 
Humus, Rindenmulch in 
Klein- und Großmengen!

Ihr Einkauf zu groß für den 
Kofferraum?  Unser Anhän-

gerverleih ist kostenlos!            

  Besuchen Sie     
    uns auch im        

Internet auf 
eser.de

Premium-Pellets
aus heimischer Produktion 

  1 Sack 15 kg  6,49
Palette (66 Sack) 399,-
Bei Palettenabnahme Pkw- 
Leih-Anhänger kostenlos !
Auch günstiger Lieferservice!
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Erich Eser · Jakob-Krause-Str. 1 · 86199 Augsburg-Bergheim · Telefon 0821 95018 · Fax 9 28 46
Öffnungszeiten: Montag – Freitag: 7.30  – 18.00 Uhr ·  Samstag: 8.00 – 1 2.00 Uhr · www.eser.de

  Brenstoffe · Baustoffe · Natursteine · Baggerbetrieb · Containerdienst 
 Baumaschinenvermietung · Hebebühnen · Autokrane · Transporte 

Ist Ihre Zufahrt noch so klein, 
unser Raupenkran hebt dahinter 
vieles hoch und rein!

  Markenstreusalz 
aus Deutschland 
		  25 kg 890

Hartholz-Briketts Pini Kay
1 Paket, ca. 10 kg, 4,99
ab 10 Pakete          4,49 / Paket
bei Palettenabnahme: 
(96Pakete) 399,- = 4,16 / Paket

mit Loc h

Unsere unschlagbare Qualität:

 Buche-Hartholz-Briketts
1 Paket, ca. 10 kg, 4,99
ab 10 Pakete          4,49 / Paket
bei Palettenabnahme: 
(96Pakete) 399,- = 4,16 / Paket

„Schnee- und Eis-Weg“ 
• pflanzenverträglich • Material 
  schonend • Langzeitwirkung, 
  daher preiswert! • sparsam 
• tierpfotenfreundlich

 		              		 5  Ltr.1290

Beim Kauf von 2 Kisten 
1x Anschürholz gratis!

      24 
 Stunden 
   für Sie da! 
                
         ➡

Neuigkeiten
   	 aus den
	   Büchereien

• Figurentheater Fex: 
„Hase und Holunderbär – 

die große Pechsträhne“ Ein 
Theaterstück über Glück und 
Unglück, Abenteuer, Freund-
schaft und Mut, mit viel Humor, 
etwas Musik und einer kleinen 
Prise Philosophie für alle ab 
4 Jahren. Für jüngere Kinder 
ist das Stück nicht geeignet. 
11.03.26, 16 Uhr Veranstal-
tungsort: Aula der Parkschu-

le, Sonnenstr. 7 Stadtbergen. 
Einlass ca. 15 Min. vor Beginn, 
Dauer ca. 45 Min. Kartenvor-
verkauf in der Bücherei Stadt-
bergen. Kosten: 5 € pro Per-
son (Kinder ab 4 Jahren und 
Erwachsene)

• 24.03., 19 Uhr: 
Lesung „Lisa Rebecca 
Mazuza“
mit Edith Leibundgut Drei 
Frauen, drei Kulturen und ein 
ganzes Jahrhundert Weltge-
schichte. Hochaktuell und in 
eindringlicher Sprache schil-
dert die Autorin Edith Leibund-
gut die Lebensgeschichten 
von Lisa, Rebecca und Mazuza. 
Die biografisch-historische Er-

 NEU: Open Library Samstag in 
 der Bücherei Stadtbergen

Gute Neuigkeiten für alle, die unter der Woche nur schwer Zeit finden, in die Bücherei zu kommen: Die Bücherei in der Sonnen-
straße ist ab März jeden 1. Samstag im Monat ohne Servicepersonal geöffnet! Was heißt das genau?
Von 10 – 13 Uhr ist die Bücherei offen für alle Leser:innen. Sie können in dieser Zeit die Bücherei zum Schmökern, Vorlesen und 
Spielen nutzen. Über den Selbstverbuchungsautomat können Medien entliehen werden. Die Medienrückgabe ist über unsere 
Rückgabebox vor der Tür möglich. Die zurückgegebenen Medien werden am nächsten Öffnungstag zurückgebucht. Die Nut-
zung des Kaffeeautomaten, des Kopierers/Druckers, jegliche Barzahlung und die Ausleihe von Switch-Spielen ist an diesen Tagen 
nicht möglich. Auch persönliche Beratung und Klärung individueller Fragen müssen zu den Öffnungstagen stattfinden.
Es werden jedoch Ehrenamtliche aus dem Freiwilligenzentrum Stadtbergen für die Open Library Samstage zur Verfügung stehen, 
die die Bücherei öffnen und schließen und während der Öffnung nach dem Rechten sehen.

� Termine Open Library Samstag: 7. März, 4. April, 2. Mai, 6. Juni, … immer jeden 1. Samstag im Monat.

zählung führt durch den Zwei-
ten Weltkrieg und endet im 
heute brennenden Gaza. Ver-
passen Sie nicht diese span-
nende Lesung zu einem hoch-
aktuellen Thema. Die Autorin 
beantwortet anschließend bei 
einem Glas Wein alle Fragen 
und signiert ihr Buch. 

Bücherei Stadtbergen, Ein-
tritt: VVK 5 €, Abendkasse 7 €, 
Einlass ab 18.45 Uhr
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IMPRESSUM Die Prinfomagazine STADTBERGER BOTE, AUGSBURGER SÜDANZEIGER und DER PFERSEER erscheinen im Auensee Verlag 
e.K. Inhaber: Gunnar Olms, CEO (v.i.S.d.P.), Bobinger Straße 100, Augsburg, Telefon 0821 9232-0 · u. 98263 E-Mail: info@auensee.de An-
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Zum Titelbild

Die Qual mit 
der Wahl

Halb Deutschland wählt 
im Jahr 2026 – nicht nur Bay-
ern. Oft konzentriert sich 
der eigene Blickwinkel nur 
auf das eigene Bundesland, 
und man verkennt, dass 
auch im Rest der Republik 
der Kampf um die Abgeord-
netenplätze tobt.

Das Wahljahr startet am 8. 
März mit den Landtagswah-
len in Baden-Württemberg 
und bekanntermaßen am 
gleichen Tag mit der Kom-
munalwahl in Bayern. Auch 
in Hessen finden am 15. 
März und in Niedersachsen 
am 13. September Kommu-
nalwahlen statt. Neben die-
sen Bundesländern befin-
den sich Rheinland-Pfalz (22. 
März) und Sachsen-Anhalt 
(6. September) ebenso in 
der heißen Phase des Wahl-
kampfs. Gegen Ende des 
Jahres wählen die Berliner 
am 20. September ihr Abge-
ordnetenhaus, und auch in 
Mecklenburg-Vorpommern 
sind die Bürger zur Land-
tagswahl an die Wahlurnen 
gerufen.

Dann werden wir mehr 
wissen und sehen, welche 
Farben die politische Land-
schaft in Deutschland be-
stimmen. Es bleibt zu hof-
fen, dass sich Parteien und 
Abgeordnete angemessen, 
respektvoll und friedlich 
verhalten. Und – liebe Mit-
bürgerinnen und Mitbürger 

– gehen Sie zur Wahl und ge-
stalten Sie die Zukunft unse-
res Landes mit!

 Ihr
Paulus Metz
Erster Bürgermeister

 

Unsere unschlagbare Qualität:

Volleinhausung der Bundesstraße 17 
bei Stadtbergen:
Abstimmung zum weiteren Vorgehen

Die B 17, die Stadtbergen 
seit Jahrzehnten durchschnei-
det, stellt für viele Bürgerin-
nen und Bürger eine erhebli-
che Belastung dar. Bereits seit 
Langem wird deshalb über Lö-
sungen diskutiert, um die Ver-
kehrssituation zu verbessern 
und die Lebensqualität vor Ort 
zu erhöhen. Ein zentraler Bau-
stein dieser Planungen ist die 
sogenannte Volleinhausung 
auf Höhe Stadtbergen.

Nach vielen Jahren politi-
scher und gesellschaftlicher 
Bemühungen wurde zwi-
schenzeitlich die Grundsatz-

entscheidung für eine solche 
Einhausung getroffen. Ziel 
ist es, die durch den Verkehr 
verursachten Lärm- und Emis-
sionsbelastungen deutlich zu 
reduzieren sowie die städte-
bauliche Verbindung der Orts-
teile nachhaltig zu stärken.

Um die nächsten Planungs-
schritte zu erörtern, trafen sich 
Vertreter der CSU-Fraktion im 
Stadtrat Stadtbergen, darun-
ter der Erste Bürgermeister 
Paulus Metz sowie der Zweite 
Bürgermeister Michael Smi-
schek und der Vorsitzende der 
CSU-Stadtratsfraktion, Tobias 

Schmid, mit dem Bundestags-
abgeordneten Hansjörg Durz 
und dem Parlamentarischen 
Staatssekretär im Bundesmi-
nisterium für Verkehr, Ulrich 
Lange, direkt an der Tras-
se. Im Mittelpunkt des Aus-
tauschs standen der aktuel-
le Planungsstand, mögliche 
Zeitachsen sowie die Abstim-
mung zwischen Kommune, 
Land und Bund.

Die Beteiligten betonten 
die Bedeutung des Projekts 
für Stadtbergen und die 
gesamte Region. Die Voll
einhausung wird als langfris-
tige Investition in Infrastruktur, 
Lärmschutz und Stadtentwick-
lung gesehen. Gleichzeitig 
wurde hervorgehoben, dass 
eine enge Zusammenarbeit 
aller politischen Ebenen ent-
scheidend ist, um das Vorha-
ben zügig voranzubringen.

Die Gespräche sollen in 
den kommenden Monaten 
fortgesetzt werden, um kon-
krete Umsetzungsschritte zu 
definieren und die Vorausset-
zungen für die Realisierung 
des Projekts zu schaffen.�

PM CSU-Fraktion Stadtbergen
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Der AWO Kindergarten Deuringen hat 
im Rahmen der Bildungsinitiative „3ma-
lE – Bildung mit Energie“ der Lechwerke 
(LEW) eine umfangreiche Spielesamm-
lung gewonnen. 

Strahlende Kinderaugen und jede 
Menge gute Laune – die Freude im AWO 
Kindergarten Deuringen war riesig, als 
ein Vertreter der Lechwerke (LEW) mit 
zahlreichen Spielen vor der Tür stand. Der 
Kindergarten, dessen Träger die AWO 
Schwaben ist, hatte beim „Kita-Entde-
cker-Programm“ – der Bildungsinitiative 
der LEW teilgenommen und hierbei eine 
umfangreiche Spielesammlung gewon-
nen. Die Spiele aus den Bereichen Ma-
thematik, Informatik, Naturwissenschaf-
ten und Technik fördern Wissen – getreu 
dem Motto der LEW-Bildungsinitiative 

„entdecken, erforschen, erleben“. 
„Ein großes Dankeschön an die LEW für 

die Spielesammlung. Die neuen Spiele 
sind für unsere Kinder etwas Besonde-
res. Sie bieten nicht nur Abwechslung 
und Spaß, sondern unterstützen auch die 
pädagogische Arbeit. Sie fördern zudem 
Kreativität und Wissenserweiterung“, 

sagt Anna Huber, Leitung des AWO Kin-
dergartens Deuringen. „Wir beteiligen 
uns an vielen Projekten und Gewinnspie-
len, um für unsere Kinder besondere Er-
lebnisse zu schaffen. Umso glücklicher 
sind wir, dass wir nun etwas gewonnen 
haben. Das Kita-Entdecker-Programm 
der Lechwerke ist eine tolle Initiative, bei 
der wir auch künftig wieder mitmachen 
werden.“  

Für die Übergabe des Preises hatten 
die Kinder nicht nur ein großes „Danke“-
Plakat gebastelt, sondern auch eine klei-
ne Gesangs- und Tanzeinlage einstudiert. 
Fast 30 Kinder sangen und tanzten zum 
aktuellen Partylied „Gute Laune“ von 
GroßstadtEngel und zeigten dadurch ih-
re große Freude über den Gewinn. 

Die Kinder des AWO Kindergartens 
Deuringen freuten sich riesig über die 
gewonnene Spielesammlung. Mit einem 
großen Plakat und einem Lied bedank-
ten sich die Kinder bei LEW-Vertreter 
Andreas Bayer (Mitte), der die Spiele vor 
Ort übergab. Foto: AWO Schwaben / 
Dominik Schubert

Strahlende Kinderaugen

Die Kinder des AWO Kindergartens Deuringen freuten sich riesig über die gewonnene Spielesammlung. Mit einem großen Plakat und einem Lied 
bedankten sich die Kinder bei LEW-Vertreter Andreas Bayer (Mitte), der die Spiele vor Ort übergab. Foto: AWO Schwaben / Dominik Schubert

LEW-Bildungsinitiative „3malE – 
Bildung mit Energie“

„3malE – Bildung mit Energie“ ist die 
Bildungsinitiative der LEW: Unter dem 
Motto „entdecken, erforschen, erleben“ 
greift 3malE unter der Schirmherrschaft 
der bayerischen Kultusministerin Anna 
Stolz handlungs- und projektorientiert in-
teressante Fragen rund um die Zukunfts-
themen Energie und Nachhaltigkeit auf. 
3malE erhielt im Rahmen des UNESCO-
Programms „BNE 2030” vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung und 
der Deutschen UNESCO-Kommission die 

„Nationale Auszeichnung – Bildung für 
nachhaltige Entwicklung (BNE)“. 3malE 
bietet Kitas und Schulen Projekte, Fort-
bildungen und Materialien zum Thema 
Energie sowie zu gesellschaftlichen und 
ökologischen Fragestellungen. Als Kon-
takt- und Kommunikationsplattform för-
dert die LEW-Bildungsinitiative seit 2005 
die Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft, 
Bildungseinrichtungen und Bildungsteil-
nehmenden. Weitere Informationen un-
ter: www.lew-3malE.de 
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Wahlvorschlag Nr. 01 Wahlvorschlag Nr. 02 Wahlvorschlag Nr. 04 Wahlvorschlag Nr. 05 Wahlvorschlag Nr. 06

Christlich-Soziale Union in Bayern ¡
(20)
200

Kennwort
FREIE WÄHLER/Freie Wähler 
Stadtbergen (FREIE WÄHLER/FW)

¡
(40)
400

Kennwort
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
(GRÜNE)

¡
(50)
500

Kennwort
Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)

¡
(60)
600

Kennwort
PRO Stadtbergen (PRO 
Stadtbergen)

Dipl.-Ing. (FH) Umwelt, Diplom- (21)
201

Heisele Gerhard, Pensionist, Stadtrat, Leitershofen (41)
401

Bauer Martina, Sozialarbeiterin, 3. Bürgermeisterin (51)
501

Dengel Jan, Auszubildender, Stadtbergen (61)
601

Oppel Günther, 

Praxismanagerin, 1978 Heisele Gerhard, Pensionist, Stadtrat, Leitershofen (42)
402

Dr. Münch Fabian, Oberstudienrat, Stadtrat, 1981, 
Deuringen

(52)
502

Heubach Heike, Industriekauffrau, Mitglied des 
Deutschen Bundestages, Stadtbergen

Oppel Günther, 

Hauptgeschäftsführer, Stadtrat, 1973 (22)
202

Steinmüller Carmen, Friseurin, Stadträtin, Stadtbergen (43)
403

Kirchner-Mai Martina, Mittelschullehrerin, Stadträtin, 
Deuringen

(53)
503

Künzel Matthias, Richter am Sozialgericht, Stadtrat, 
Deuringen

Oppel Günther, 

M.Sc. Ästhet. 
Zahnheilkunde, Selbständige Zahnärztin, Stadträtin

Steinmüller Carmen, Friseurin, Stadträtin, Stadtbergen (44)
404

Miehler Thomas, Förster, Stadtrat (54)
504

Somodi Krisztina, Betriebswirtin, Leitershofen (62)
602

König Wilhelm, 
Ingenieur, Stadtrat

Gärtner, Stadtrat, 1948 (23)
203

Hammel Alfred, Betriebswirt (45)
405

Mai Julia, B.Eng. (E2D), Studentin Heilpädagogik, 
Stadträtin, 1998, Deuringen

(55)
505

Dr. Starke Patrick, Physiker, Stadtrat, Stadtbergen König Wilhelm, 
Ingenieur, Stadtrat

Freie Journalistin, Stadträtin, 1957 Hammel Alfred, Betriebswirt (46)
406

Brunner Norbert, Umweltethiker, Stadtrat (56)
506

Brendel Franziska, Lehramtsanwärterin, Deuringen König Wilhelm, 
Ingenieur, Stadtrat

Versicherungsfachwirt, Stadtrat, 1966 (24)
204

Nöth Brigitte, Kauffrau (47)
407

Steidle Anna, B.A., Sachbearbeiterin bei d. gesetzl. 
Unfallversicherung, 1992, Stadtbergen

(57)
507

Mair Roland, Dipl.-Informatiker, Stadtrat, Stadtbergen (63)
603

Himbacher Erna, 

Fachlehrerin, 1985 Nöth Brigitte, Kauffrau (48)
408

Brenner Sebastian, Dipl.-Ing. (FH) MBA & Engineering, 
Maschinenbauingenieur, 1982, Leitershofen

(58)
508

Wiedemann Gabriele, Dipl.-Sozialpädagogin, 
Stadtbergen

Himbacher Erna, 

Dipl.-Betriebswirt (FH), Diplom- (25)
205

Märkl Markus, Dipl.-Ing., Diplom-Ingenieur, Leitershofen (49)
409

Paede Henrike, Sängerin, Stadtbergen (59)
509

Brendel Jürgen, Rektor Parkschule Stadtbergen, 
Stadtrat, Deuringen

Himbacher Erna, 

Dipl.-Verww. (FH), Kommunalbeamter, Märkl Markus, Dipl.-Ing., Diplom-Ingenieur, Leitershofen (4:)
410

Bossek Franz, Dipl.-Sozialpädagoge, Mittelschullehrer, 
Kreisrat, 1965

(5:)
510

Seizinger Renate, Juristin i.P., Deuringen (64)
604

Bogedain Klaus, 

Arzt, Internist, Stadtrat, 1960 (26)
206

Sieber Maria, Laborleiterin, Stadtbergen (4;)
411

Siegert Maria, IT-Teamleitung, 1963, Stadtbergen (5;)
511

Fromm Dieter, Betriebsratsvorsitzender, Stadtbergen Bogedain Klaus, 

Dipl.-Kaufmann (Univ.), Obsoleszenz- Sieber Maria, Laborleiterin, Stadtbergen (4<)
412

Blank Felix, Student, 2003, Stadtbergen (5<)
512

Utz Christina, Fachoberlehrerin, Stadtbergen Bogedain Klaus, 

Berufsoffizier, 1988 (27)
207

Wolf-Hauer Ulrike, Dipl.-Sozialpädagogin, Leitershofen (4=)
413

Hundeck Ylv Thea, Rechtsanwältin, Leitershofen (5=)
513

Segieth Florian, Sozialpädagoge (65)
605

Breuer Robert, 

Wolf-Hauer Ulrike, Dipl.-Sozialpädagogin, Leitershofen (4>)
414

Stahl Hans, Geschäftsführer i.R., 1958, Stadtbergen (5>)
514

Starke Julia, Rechtsanwältin, Stadtbergen Breuer Robert, 

Vertriebsleiter, 1988 (28)
208

Dr. Jandl Clemens, EDV-Systemberater, Leitershofen (4?)
415

Kurt-Gücyeter Selma, Lehrerin (5?)
515

Mair Laurenz, Schüler, Stadtbergen Breuer Robert, 

Dr. Jandl Clemens, EDV-Systemberater, Leitershofen (4@)
416

Wörner Georg, Dipl.-Ing., Vertriebsleiter, 1983, DeuringenDipl.-Ing., Vertriebsleiter, 1983, Deuringen (5@)
516

Hoffmann Julia, Krankenschwester, Stadtbergen (66)
606

Heberle Bernarda, 
Ingenieur

Dipl.-Verww. (FH), Bundespolizist, Jura- (29)
209

Seifert Kerstin, Medien u. 
Kommunikationswissenschaftlerin, Leitershofen

(4A)
417

Polei-Stahl Bettina, Krankenschwester i.R., 1957 (5A)
517

Häckl Dieter, Ltd. Regierungsdirektor a.D., Leitershofen Heberle Bernarda, 
Ingenieur

M.Sc., Diplom-Volkswirt, 1991 Seifert Kerstin, Medien u. 
Kommunikationswissenschaftlerin, Leitershofen

(4B)
418

Umlauft Jürgen, Dipl.-Ing. Elektr., Key-Account-Manager 
i.R., 1954, Stadtbergen

(5B)
518

Dr. Strohmayr Simone, Rechtsanwältin, Mitglied des 
Bayerischen Landtags

Heberle Bernarda, 
Ingenieur

Arzt, Orthopäde, Stadtrat, 1974 (2:)
210

Seifert Else, Med.-techn. Angestellte, Leitershofen (4C)
419

Straubinger Eva, Dipl.-Ing. (FH), 
Maschinenbauingenieurin, 1982, Leitershofen

(5C)
519

Strohmayr Alois, Architekt, Stadtbergen (67)
607

Dr. rer. nat. Fuchs Birgit, 

Seifert Else, Med.-techn. Angestellte, Leitershofen (4D)
420

Weitzel Stefan, Dipl.-Betriebswirt (FH) MBA, Kaufm. 
Angestellter, 1979, Deuringen

(5D)
520

Mair Isolde, Bauingenieurin, Stadtbergen Dr. rer. nat. Fuchs Birgit, 

Dipl.-Ing. (FH), M.Sc., (2;)
211

Merk Peter, Industriekauffmann, Leitershofen (4E)
421

Keller Marena, Personalleiterin, 1982, Leitershofen (5E)
521

Woerlein Herbert, Realschulrektor a.D., 
Landtagsabgeordneter a.D., Stadtbergen

(68)
608

Oppel Elke, 

Wirtschaftspsychologe, 1987 Merk Peter, Industriekauffmann, Leitershofen (4F)
422

Neuner Katharina, Medizinische Fachangestellte, 1979, 
Stadtbergen

(5F)
522

Schmid Franz, Rentner, Leitershofen Oppel Elke, 

(4G)
423

Benesch Cornelia, Dipl.-Journalistin, Journalistin, 
Stadtbergen

(5G)
523

Großmann Otto, Pensionär, Deuringen (69)
609

Hahn Hilmar, 
Maschinenbau

Angestellte im ö.D., 1966 (4H)
424

Miehler Patrik, M. Eng., Maschinenbauingenieur, 
Deuringen

(5H)
524

Starke Leonhard, Schüler, Stadtbergen Hahn Hilmar, 
Maschinenbau

Web:  www.spd-stadtbergen.de  
Email:  info@spd-stadtbergen.de · Instagram:  spd.stadtbergen

Wahlvorschlag Nr. 04 Wahlvorschlag Nr. 05 Wahlvorschlag Nr. 06

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN ¡
(50)
500

Kennwort
Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)

¡
(60)
600

Sozialarbeiterin, 3. Bürgermeisterin (51) Dengel Jan, Auszubildender, Stadtbergen (61)

Damit keine Stimme verloren geht!

UNSERE KANDIDATEN

Mit der SPD 
Stadtbergen gemeinsam gestalten

KOMMUNALWAHL  
8. MÄRZ

POLITISCHE WERBUNG. Sponsor: SPD Stadtbergen. Die Werbung steht im Zusammenhang 
mit den Kommunalwahlen in Bayern am 8. März 2026. Transparenzbekanntmachung: 
https://www.spd-stadtbergen.de/informationen-zur-transparenz/
V.i.S.d.P:  SPD Ortsverein Stadtbergen · Dieter Fromm 
Kornfeld 3 · 86391 Stadtbergen

So wählen Sie richtig:

Sie haben bis zu 24 Stimmen. 
Sie dürfen einer Person maximal bis zu drei 
Stimmen geben („Kumulieren“) oder einfach 
die SPD-Liste ankreuzen, um jeder Kandidatin/
jedem Kandidaten eine Stimme zukommen zu 
lassen. 
Sie dürfen auch kombinieren und kreuzen da-
bei oben die SPD an und häufeln (kumulieren) 
Ihre Stimmen für eine oder mehrere Personen, 
indem Sie die Ziff er 2 oder 3 in den Kasten vor 
die betreff ende Person setzen. 

Nutzen Sie Ihre 24 Stimmen!
Erst die SPD – Liste 5 – ankreuzen, 
dann Wunschpersonen unterstützen!

Stärken Sie folgende Kandidat*innen für die 
Kreistagswahl mit jeweils 3 Stimmen:

Platz 15: Jan Dengel
 Platz 25: Roland Mair
 Platz 50: Dr. Simone Strohmayr
 Platz 55: Dieter Fromm
 Platz 70: Heike Heubach



Wir danken allen Inserenten 
der Magazine „Stadtberger Bote“, 
„Augsburger Südanzeiger“, und „Der 
Pferseer“,  die uns damit ermöglichen, 
entsprechend Fläche zur Verfügung 
zu stellen für die Öffentlichkeitsarbeit 
örtlicher Vereine, Verbände und Or-
ganisationen.

Wenn deren Mitglieder, Freunde 
und Gönner bei ihren Einkäufen, Auf-
trägen, Nutzung von Dienstleistungen 
oder Besuch von Veranstaltungen In-
serenten der o. g. Magazine vorran-
gig berücksichtigen, dient dies allen 
Beteiligten

Stadtberger Bote,
Verlag u. Redaktion



IMPRESSUM STADTBERGER BOTE, AUGSBURGER SÜDANZEIGER und DER PFERSEER erscheinen 
im Auensee Verlag e.K. · Inh. Gunnar Olms,  (v.i.S.d.P.), Bobinger Str. 100, Augsburg, · Tel. 0821 98263 E-Mail: 
info@auensee.de · Schaltung von Anzeigen: wahlweise der herausgebende Verlag oder Brigitte Rauwolf (Agentur-
Partner). Der Verlag behält sich vor, Artikel – z. B. aus rechtlichen, Platz- oder Kostengründen – zu bearbeiten / zu 
kürzen. Anzeigenleitung: Barbara Olms, CEO Executive Assistant,· Erstellung der Online-Version: NM  Hofner · 
Druck: Senser, Göggingen · Der Verlag ist für Webseiten, die genannt oder auf die mittels QR-Code o.ä. verlinkt 
wird, nicht verantwortlich. 

Politische Anzeige | Bündnis 90 / Die Grünen, OV Stadtbergen | Die Anzeige steht im Zusammenhang mit den Kommunalwahlen 2026. Weitere 
Informationen unter: https://gruenestadtbergen.de | V.i.S.d.P.: Henrike Paede, Richard-Wagner-Straße 11, 86391 Stadtbergen 
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Mo., Di., Do., 9–12.30 u. 14 –17 Uhr · Mi. 9–12.30 Uhr 

Stadt Stadtbergen informiert:

• Polster- u. Bezugsarbeiten
• Fensterdekorationen 
• Sonnenschutz 

• Tapezierarbeiten 
• Verlegen von Bodenbelägen 
	 aller Art

Seit über 25 Jahren Ihr Meisterbetrieb für 

86391 Stadtbergen · Bauernstraße 8 · Tel. 0821 43979875 
Mobil 0176 21149252 · www.der-traumraum.de

Jetzt: Bauernstraße 

8 in Stadtbergen! 

T h o m a s  W i n k l e r

Jetzt neue Stoffe für Polster, Vorhänge, Kissen, ...!

Der Handwerks-
meister in der 

Nähe kennt die 
örtlichen Be-
stimmungen, 

Gegebenheiten, 
die Zuständi-

gen für Geneh-
migungen (und 
Ausnahmege-
nehmigungen). 
Er kann durch 

kurze An-
fahrtswege 

Kosten niedrig 
halten (weil 
auch z.B. ein 
vor Ort plötz-

lich benötigtes 
Werkzeug oder 
Bauteil die Ar-
beiten nicht 

unnötig verzö   
gert).

Und im Falle  
von Rückfra-
gen oder gar 
einer Rekla-

mation finden 
Sie meist auch 
noch nach lan-
ger Zeit einen 
persönlichen 
Ansprechpart-

ner. 
� go

Die VLH: Der Lohnsteuerhilfeverein Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. 
V. (VLH) ist mit mehr als einer Million Mitglieder und rund 3.000 
Beratungsstellen bundesweit Deutschlands größter Lohnsteuer-
hilfeverein. Gegründet im Jahr 1972, stellt die VLH außerdem die 
meisten nach DIN 77700 zertifizierten Berater.
Die VLH erstellt für ihre Mitglieder die Einkommensteuererklärung, 
beantragt Freibeträge, ermittelt und beantragt Förderungen und 
Zulagen, prüft den Steuerbescheid und einiges mehr im Rahmen 
der gesetzlichen Beratungsbefugnis nach § 4 Nr. 11 StBerG.

Sanitär- und Heizungstechnik
Yannick Stimpfle

Fachbetrieb für Sanitär- und Heizungstechnik
Bauspenglerei

Hauptstraße 2
86391 Stadtbergen
Telefon 0821 431274
Mobil 0172 8231054
E-Mail peter.stimpfle@web.de
Kommen Sie zum Fachmann!

Warum in 
die Ferne 
schweifen?

Ihr Malermeister
   in Leitershofen
seit über 25 Jahren

 • Gerüstbau
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Anzeigenseite

Philipp Hohenadl
Steuerfachwirt
Beratungsstellenleiter
Pilsener Straße 9
86199 Augsburg
Philipp.Hohenadl@vlh.de

 0821 90 733 46

Ihr 
Fachmann 

in Ihrer 
Nähe.

Schaltung 2021 in Pferseer, Stadtberger Bote und Südanzeiger
zum Grundpreis:
je 90x70 mm  entspricht 196 Spaltenmillimeter a 82 ct  =  160,72 €
./. 20% Jahresschaltung 12-malig, ./. 7,5 % Kombirabatt = 116,52 € pro Anzeige

zum Lokalpreis (Firmenstz im Verbreitungsgebiet): 99,04 € pro Anzeige

Alle genannten Preise verstehen sich zuzügl. MwSt.
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8 in Stadtbergen! 

T h o m a s  W i n k l e r
Raumausstattung
T h o m a s  W i n k l e r

Thomas Winkler
 R a u m a u s s t a t t e r m e i s t e r

 Hauptstraße 58 – 60
86391 Stadtbergen
Telefon 08 21-43 97 98 75
Telefax 08 21-43 97 98 76
 E-Mai l  post@der-traumraum.de
 http://www.der-traumraum.de
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Warum in 
die Ferne 
schweifen?

Ihr Malermeister
   in Leitershofen
seit über 25 Jahren

 • Gerüstbau

Jalousien,  Rollladensysteme, Antriebe, 
Steuerungen, Reparaturen, Ersatzteile 

Telefon  0821  9069018 ·  Fax  -19 · www.rollladen- laurenz.de

86199 Augsburg-Bergheim

Dieter Weber
S C H R E I N E R M E I S T E R

Stadtbergen • Tel. 439 790 15 • kontakt@schreinermeister-weber.de
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Warum in 
die Ferne 
schweifen?

Elektrofachhandel  
Elektroinstallation aller Art
Smart-Home, KNX, Loxone

PV - Anlagen und Solarlösungen
E - Mobilität

Wärmepumpen / Speicherheizung

Kompetenz rund um den Strom

Ihr Malermeister
   in Leitershofen
seit über 25 Jahren

 • Gerüstbau

 Marie Thérèse Layer Marie Thérèse Layer Maximilian Layer   Marie Thérèse Layer Marie Thérèse Layer

IHR ZUHAUSE     

„Nutzen Sie unsere KOSTENLOSE UND UNVERBINDLICHE 
MARKTWERTEINSCHÄTZUNG IHRER IMMOBILIE zu Ihrem Vorteil!“

WWW.LAYER-GRUPPE.DE

0821 - 650 78 70
 AUGSBURG | SCHWABMÜNCHEN | MÜNCHEN

Verkauf zum besten Wert.

Maximilian Layer  

UNSER VERSPRECHEN.

Jalousien,  Rollladensysteme, Antriebe, 
Steuerungen, Reparaturen, Ersatzteile 

Telefon  0821  9069018 ·  Fax  -19 · www.rollladen- laurenz.de

86199 Augsburg-Bergheim

Dieter Weber
S C H R E I N E R M E I S T E R

Stadtbergen • Tel. 439 790 15 • kontakt@schreinermeister-weber.de



     Stadtberger Bote • Seite 8 Stadtberger Bote • Seite 9 

Anzeigenseite

 Marie Thérèse Layer Marie Thérèse Layer Maximilian Layer   Marie Thérèse Layer Marie Thérèse Layer

IHR ZUHAUSE     

„Nutzen Sie unsere KOSTENLOSE UND UNVERBINDLICHE 
MARKTWERTEINSCHÄTZUNG IHRER IMMOBILIE zu Ihrem Vorteil!“

WWW.LAYER-GRUPPE.DE

0821 - 650 78 70
 AUGSBURG | SCHWABMÜNCHEN | MÜNCHEN

Verkauf zum besten Wert.

Maximilian Layer  

UNSER VERSPRECHEN.

klima-coach.de

Liebe 
Lesende, ger-
ne möchten 
unsere Inse-
renten fest-

stellen, dass 
ihre Werbung 

erfolgreich 
ist.

Bitte bezie-
hen Sie sich 
deshalb bei 
Einkäufen, 
Aufträgen 
oder Inan-

spruchnahme 
von Dienst-
leistungen 

auf das Inse-
rat der jewei-
ligen Firma 
im Augsbur-
ger Südan-

zeiger. Vielen 
Dank!

Göggingen · Mühlstraße 1 · T. 0821 92745 · info@kilian-kupke.de · kilian-kupke.de

Der nächste Sommer kommt bestimmt!
Jetzt die Winteraktion der Firma Erfal nutzen     

für alle Insektenschutzprodukte* 
*ausgenommen Zubehörteile und Sonderfarben

• Polsterarbeiten • Fensterdekorationen • Bodenbeläge
• Tapezierarbeiten • Sonnenschutz • Insektenschutz 

Meisterbetrieb der Innung

Jetzt Termin vereinbaren und gerüstet sein
für den Sommer – mit Sonnenschutz
für Innen und Außen
mit Markisen und Jalousien!
 

Göggingen · Mühlstraße 1 · T. 0821 92745 · info@kilian-kupke.de · kilian-kupke.de
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Politische Anzeige von PRO Stadtbergen e.V. zur Stadtratswahl 2026. Infos: www.pro-stadtbergen.de/datenschutz/transparenz.html

Das Bundesverkehrsministerium hat endlich die nachträgliche Einhausung der B17 genehmigt!
Ein Erfolg, der maßgeblich auf die Aktivitäten von PRO Stadtbergen und der Bürger-
initiative Einhausung B17 zurückzuführen ist!
Der Lärmschutz im Bereich vom Hallenbad bis einschließlich Fryar-Ring ist jedoch noch völlig
ungenügend und muss ebenfalls verbessert werden, Auf unseren Antrag wurde Klage gegen
die mangelhafte Planung erhoben, was eine Nachbesserung ermöglichen würde.

Für besseren Lärmschutz an der B17 – auch vom Hallenbad bis Fryar-Ring

… um eine drohende Rekordverschuldung zu vermeiden, u.a. durch Reduzierung der 
Verwaltungskosten und Verzicht auf weitere unnötige Immobilienkäufe, die der Stadt
und den Bürgern keinen Nutzen bringen.

Für sparsameren Umgang mit Steuergeldern

Änderung des Vergabeverfahrens für die Wohnungen im Eigentum der Stadt: Vergabe an
Ortsansässige wieder durch den zuständigen Ausschuss.
In Stadtbergen gibt es ca. 800 Sozialwohnungen in Verwaltung der WBL. Wir setzen uns dafür 
ein, dass die Stadt - wie früher üblich - wieder ein Mitspracherecht bei der Wohnungsvergabe
durch die WBL bekommt
Bei der Ausweisung von neuen Baugebieten im Eigentum der Stadt Stadtbergen setzen wir uns 
für ein Baulandprogramm für Ortsansässige mit vergünstigten Verkaufspreisen ein.

Für bessere Wohnraumversorgung für Ortsansässige

… wie z.B. die erfolgte Zustimmung - gegen PRO Stadtbergen - zu einem 7-stöckigen Büro-
gebäude, obwohl nach dem rechtsverbindlichen Bebauungsplan nur 4 Geschoße zulässig sind.
Wir befürchten, dass durch diese Bebauung die Lärmbelastung in den angrenzenden Wohn-
gebieten durch Schallreflexionen deutlich zunehmen wird.

Gegen weitere skandalöse Sonderrechte für Bauspekulanten

Gegen die Stimmen von PRO Stadtbergen haben CSU, SPD, Grüne und Freie Wähler eine
drastische Grundsteuererhöhung beschlossen.
PRO Stadtbergen stimmte als einzige Fraktion im Stadtrat gegen die Erhöhung.
Stadtrat Günther Oppel: "Dies würde eine weitere Mehrbelastung für die Bürger bedeuten und
die Sparanreize bei der Stadt mindern. Das lehnen wir ab."

Für die Rücknahme der Grundsteuererhöhungen

…die dann unseren Sportvereinen und für das Stadtfest nicht mehr zur Verfügung stehen würden

Gegen die Aufgabe von ausgewiesenen Sportflächen an der Panzerstraße

Um den Druck zu Verbesserungen zu erhöhen, ist es notwendig,
dass PRO Stadtbergen möglichst stark im Stadtrat vertreten ist!

PRO STADTBERGEN
BÜRGERINTERESSEN STATT PARTEIPOLITIK
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UNSERE STADTRATSKANDIDATEN

... mit vollem Einsatz
für unsere Bürger!
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PRO STADTBERGEN

Günther Oppel
Stadtrat, 2. Bürgermeister a.D.

Wirtschaftsjurist

Wilhelm König
Stadtrat

Dipl.-Ing. (Univ.) Elektrotechnik
Erna Himbacher
Kaufmännische Angestellte

Klaus Bogedain
Kaufmännischer Angestellter

Robert Breuer
Staatl. gepr. Maschinenbautechniker

Bernarda Heberle
Dipl.-Ing. (FH) Architektur

Dr. Birgit Fuchs
Diplom-Chemikerin

Elke Oppel
Postbetriebsassistentin a.D.

Hilmar Hahn
Dipl.-Ing. (Univ.) Maschinenbau

www.pro-stadtbergen.de
Politische Anzeige von PRO Stadtbergen e.V. zur Stadtratswahl 2026. Infos: www.pro-stadtbergen.de/datenschutz/transparenz.html
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Aus dem Vereinsleben

Die Abteilung Fußball der TSG Stadtbergen 
gratuliert Daniel Rosenberger zum 20-jährigen 
Verbands-Ehrenzeichen des bfv als Schiedsrichter. 
Daniel ist seit Jahren Mitglied bei der TSG Stadt-
bergen und unterstützt uns auf jeder Ebene. Mit 19 
Jahren begann seine Karriere als Schiedsrichter. Wir 
gratulieren! (aba)

Hierzu lädt der Vor-
stand des VDK Stadtber-
gen seine Mitglieder ein 
für
Samstag,den 21.03.2026 
um 14.30 Uhr ein.

Die Veranstaltung 
findet in der Oswald-
Merk-Halle in Leitersho-
fen statt, Adresse Stadt-
berger Str. 8, 86391 
Leitershofen. Erreichbar 
mit diversen Buslini-
en, Haltepunkt Grund-
schule Leitershofen, 
ausreichend Parkplät-
ze sind bei der Firma 
Erhardt+Leimer  gege-
ben.

Die TOP enthalten 
u.a. Nachwahlen, sowie 
Ehrungen einiger Mit-
glieder, auch wird das 
kommende Ausflugs-
programm vorgestellt.

Die Vorstandschaft 
freut sich auf Ihr zahlrei-
ches Erscheinen 

Die Jahreshauptversammlung 
des VDK steht an!

Auf rege Beteiligung an der Jahreshaupt-
versammlung freuen sich, von links n. rechts:

2. Vorstand Herbert Nießeler, 1. Vorstand 
Werner Mejtil, Kassiererin Margita Kroisi,

Schriftführung Gerda Schira
Mfg Gerd Tschoepe
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Politische Anzeige von CSU-Kreisverband Augsburg-Land · Heilig-Kreuz-Str. 24 · 86152 Augsburg
Im Zusammenhang mit der Kreistagswahl am 08. März 2026 · ohne Targeting
Weitere Infos unter: https://www.csu.de/verbaende/bw/augsburg-land/transparenz/ 

V.i.S.d.P.  CSU-Kreisverband Augsburg-Land • Heilig-Kreuz-Str. 24 • 86152 Augsburg
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STIMMEN FÜR IHRE 
KREISTAGSKANDIDATEN

101 Martin
SAILER
Landrat, 
Bezirkstags-
präsident,
Neusäß

102 Carolina
TRAUTNER
Mitglied des
Landtages, 
StMin a.D.,
Kreisrätin,
Stadtbergen

103 Hansjörg
DURZ
Mitglied des 
Bundestages,
Kreisrat,
Neusäß

111 Dr. Ludwig
LENZGEIGER
Lehrer, Kreisrat, 
2. Bürgermeister 
Adelsried

114 Paulus 
METZ
Kreisrat, 
1. Bürgermeister 
Stadtbergen

118 Florian 
MAIR
1. Bürgermeister 
Altenmünster

120 Richard 
GREINER
Kreisrat, 
1. Bürgermeister 
Neusäß

123 Sebastian
BERNHARD
1. Bürgermeister
Adelsried

126 Christian
WELDISHOFER
Koordinator 
Öff entlichkeits-
arbeit, Kreisrat, 
3. Bürgermeister 
Zusmarshausen

127 Jasmin
 BERCHTOLD
Medizinische 
Fachangestellte, 
3. Bürgermei-
sterin Welden

129 Thomas
RITTEL
Berufsschul-
lehrer, 
2. Bürgermeister 
Diedorf

132 Martin
MAYR
Landwirt,
Kreisrat,
Kutzenhausen

133 Dr. Ulrich
FAHRNER
Mathematiker, 
2. Bürgermeister 
Dinkelscherben

136 Willibald
GLEICH
Landwirt, 
Kreisrat,
Dinkelscherben

138 Regina 
WENZL
Praxismanagerin,
Stadtbergen

147 Thomas 
TAPP
Diplom-Volks-
wirt, Unterneh-
mensberater, 
Diedorf 

150 Christian
SEITZ
Gastronom,
Zusmarshausen

156 Karin
ZIMMERMANN
Informations-
elektronikerin, 
Neusäß

159 Michael
SMISCHEK
Kommunal-
manager, 2. 
Bürgermeister 
Stadtbergen

161 Christian
KORBER
Beamter im 
höheren Dienst – 
Fokus internatio-
nale Sicherheit, 
Diedorf

163 Martin
LEHNER
Personalamts-
leiter, 
Stadtbergen

164 Dirk
PELZETER
Angestellter im 
Sozialdienst, 
Kutzenhausen

167 Mathilde 
WEHRLE
Verwaltungsfach-
wirtin i. R., Mit-
glied im Sozial-
beirat Horgau 

169 Hubert
KRAUS
Rentner, 
stellv. Landrat, 
Zusmarshausen

www.Martin-Sailer.de

SAILER
MARTIN

Die

des Landkreises

starke Mi� e
Herzdas

UNSER LANDRAT!

In seiner diesjährigen Frühjahrsausstel-
lung zeigt das Exerzitienhaus St. Paulus in 
Leitershofen vom 8. März bis 10. Mai 2026 
die Malerin Kathrin Schneider. Unter dem 
Titel „Das Weite suchen“ werden aktuelle 
Arbeiten der 1982 geborenen, in Karlsru-
he lebenden Künstlerin präsentiert.

Die Eröffnung findet am Sonntag, 8. 
März 2026, um 12 Uhr statt. Die Künstlerin 
ist anwesend. Einführende Worte spricht 
die Stadtberger Künstlerin Brigitte Heint-
ze. Musikalisch begleitet wird die Eröff-
nung vom Violinduo Letizia Kopp und 
Miriam Maier aus Landsberg. Zuvor findet 
um 11 Uhr ein Gottesdienst statt.

Auf den ersten Blick muten Kathrin 
Schneiders Bilder abstrakt an und wirken 
fast flächig. Zugleich zeigen sich Anhalts-
punkte, die unterschiedliche Deutungen 
zulassen: Öffnet sich ein Raum, deutet 
sich eine Landschaft an oder führt die 
raue Pinselspur doch wieder an die Ober-
fläche zurück? Die Klarheit der monochro-
men Fläche wird immer wieder von freier 
Geste aufgelöst und unterlaufen; zugleich 

erzeugen Überlagerungen und Lasierun-
gen den Eindruck von Tiefe. Im ständigen 
Wechselspiel von Raum und Fläche, Enge 
und Weite, Stabilität und Instabilität ent-
stehen so atmosphärische Bildräume. Es 
scheint, als lote die Künstlerin grundle-
gende Fragen aus: Wie viel Raum tut sich 
auf, welcher Art ist er gestaltet, wo löst er 
sich auf, wo setzt er Grenzen? Besuche-
rinnen und Besucher können sich davon 
anregen lassen und in den Malereien ge-
wissermaßen „Das Weite suchen“.

Kathrin Schneider studierte Malerei 
an der Staatlichen Akademie der Bilden-
den Künste Stuttgart sowie Italienisch an 
der Universität Stuttgart; weitere Studien 
führten sie unter anderem nach Florenz 
und an die Accademia di Belle Arti in Rom. 
Von 2020 bis 2024 war sie Dozentin für 
Malerei an der Pädagogischen Hochschu-
le Heidelberg. Ihre Arbeiten befinden 
sich in der Kunstsammlung des Landes 
Rheinland-Pfalz sowie in der Kunstsamm-
lung des Kulturamts Mannheim.

Die Ausstellung ist während der Öff-
nungszeiten des Exerzitienhauses zu 
sehen: Montag bis Freitag 8–18 Uhr, 
Samstag 8–15 Uhr, Sonntag 8–14 Uhr. Öff-
nungszeiten in den Osterferien können 
variieren, 

Leitershofen

Ausstellungseröffnung im Exerzitienhaus am 8. März
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Beratung ... Hilfe  ...  Betreuung ...  Dienstleistung ... Ihre Partner in der Nähe

Pflegeberatung Helene Käfer
in 86391 Stadtbergen 

Mittlere Feldstr. 9 · Tel. 0162 4212661
Abrechnung über die gesetzliche Pflege-

kasse ohne Eigenanteil, sowie privat 
möglich. Vorbereitung für MD-Prüfung, 

Pflegraderhöhung, ...

   Der nächste
Stadtberger Bote

      erscheint 
      Ende KW 12

                
	   Redaktions- 
	    und Anzeigen-	                	

	 buchungsschluss
 dafür ist am

        12. 03. 2026

Stadt Stadtbergen informiert:

Rechtsanwältin 
Gabriele Eger
Fachanwältin für Arbeitsrecht und Familienrecht

Kappbergstr. 1 · D – 86391 Stadtbergen 
Tel. + 49 (0) 821 – 24 33 5 - 0 · Fax + 49 (0) 821 – 24 33 5 -10
Mobil + 49 (0) 172 82 32 571
kanzlei@eger-ra.de · www.eger-ra.de

„Weil Rechtsangelegenheiten 
Vertrauenssache sind.“

Gerne beantworten wir Ihnen Fra-
gen wie zum Beispiel:

• Wie versende ich Dateien und Fotos?
• Wie buche ich Termine beim Arzt oder 

kaufe eine Fahrkarte online?
• Was muss ich beachten, wenn ich ein 

neues Smartphone habe?
• Wie kann ich meine Daten am besten 

sichern?
• … und alles Weitere, was Ihnen zu die-

sem Thema am Herzen liegt.
Wann und wo wir für Sie da sind:
Wir nehmen uns Zeit für Ihre persönli-

chen Fragen: Immer am ersten und drit-
ten Donnerstag im Monat (Start: Don-
nerstag, 05.03.2026) jeweils von 14:00 
Uhr bis 15:30 Uhr, im Generationentreff, 
Am Schlaugraben 6, Stadtbergen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich. Unser 
Angebot ist für Sie kostenfrei.
Kontakt: Freiwilligen-Zentrum Stadtber-
gen, Beim Schlaugraben 6, 86391 Stadt-
bergen · Tel.: 0152/51645083
Mail: info@fz-stadtbergen.de

Handy-Hilfe gesucht?
Wir, die Digitalpat:innen 
des Freiwilligen-Zentrum 
Stadtbergen, sind eine 
engagierte Gruppe von 
Freiwilligen, die Ihnen 
mit Rat und Tat zur Seite 
steht. Unser Ziel ist es, 
insbesondere Seniorinnen und Senioren 
den Zugang zur sogenannten „digitalen 
Welt“ verständlich und praxisnah zu ver-
mitteln.

Wir möchten Unsicherheiten abbau-
en, Ängste vor dem Umgang mit einem 
Smartphone nehmen und zeigen, wie die 
Digitalisierung Ihnen den Alltag erleich-
tern kann. Dabei legen wir besonderen 
Wert darauf, individuell auf Ihre Bedürf-
nisse einzugehen und praktische Lösun-
gen zu finden.
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Es gibt eine Berufsausbildung, die 
wenn man über sie spricht oder schreibt, 
bei vielen nur Fragezeichen und Stirn-
runzeln produziert. Diätassistenten was 
ist denn das? Kann man das lernen? Da 
geht´s um´s Abnehmen oder? Obwohl 
gesunde Ernährung heutzutage voll im 
Trend liegt, selbst für Jugendliche das 
passende Essen in vielerlei Hinsicht oft-
mals sehr wichtig geworden ist, bleibt 
dieser Beruf leider weiterhin eher ein 
Geheimtipp, nur für Kenner sozusagen 
oder in Jugendsprache vielleicht einfach 
lowkey. 

Den Beruf der Diätassistenten 
gibt es seit über 100 Jahren. 

Und seit fast 30 Jahren werden die 
Schüler vom beruflichen Schulzentrum 
Neusäß aus mit viel Herz und Engage-
ment ausgebildet.

Der Beruf der Diätassistenten hieße 
wohl besser Ernährungstherapeuten, 
weil es das ist was sie machen, Ernäh-
rung als Therapie aber auch als Vorbeu-
gung um gesund und fit zu bleiben, da-
mit Krankheiten erst gar nicht entstehen. 
Ausgebildete Ernährungsexperten also 
die Menschen mit bestimmten Bedürf-
nissen bei Ihrer Ernährung begleiten. Ob 
in der Schwangerschaft, beim Sport, in 
der Kinderernährung, oder bei allen Ver-
änderungen, die verschiedenste Erkran-
kungen mit sich bringen, Diätassistenten 
begleiten mit Beratung und Ernährungs-
therapie. Ein Beruf der also wahrlich eine 
Berufung ist! Ein staatlich anerkannter 
Heilberuf, die einzige Berufsausbildung 
mit der Zulassung für Ernährungsthera-
pie. So darf man schon stolz sein, so einen 
wichtigen Beruf zu erlernen und später 
auszuüben, auch wenn viele Menschen 
ihn nicht kennen, bis sie gegebenenfalls 
einmal professionelle Hilfe mit Ihrer Er-
nährung brauchen. 

Wer sich fragt, wie man das denn jetzt 
werden kann, der hatte Glück, wenn er 
den Infoabend des beruflichen Schulzen-
trums Neusäß im Januar besuchte. Wie 
jedes Jahr informierten dort die Auszu-
bildenden der Berufsfachschulen für Kin-
derpflege, Ernährung und Versorgung, 
sowie eben bereits genannte Diätassis-
tenten über Ihre Berufsausbildung und 
späteren möglichen Tätigkeitsfeldern. 
Die angehenden Ernährungstherapeuten 
aus dem 1. Ausbildungsjahr luden hier-
bei Ihre Besucher direkt mit viel Witz und 
Charme dazu ein, sich mit Ihnen über Ihre 
eigene Ernährung und Ihr Ernährungs-
wissen auszutauschen. Dazu hatten die 
Schüler selbst in Ihrem Unterricht tolle 
und interessante digitale Quizfragen da-
bei über „facts“ zu Lebensmitteln, welche 

die Besucher oftmals zum Staunen brach-
ten. 

Was die Ausbildung zum Diätassisten-
ten hier im Augsburger Landkreis noch 
dazu besonders macht, ist dass es zwar 
das Berufsschulzentrum (BSZ) Neusäß ist 
welches die Ausbildung anbietet, diese 
aber nicht in Neusäß stattfindet. 

Gute Lernathmosphäre und   
familiäres Flair 

Die Diätassistenten haben Ihre eige-
ne kleine Schule bekommen, und diese 
befindet sich in Schwabmünchen. Wenn 
man die Schüler fragt, so genießen Sie 
es sehr hier „unter sich“ zu sein. Hier ha-
ben die Auszubildende also die Möglich-
keit das kleine aber voll ausgestattete 
Schulhaus selbst mitzugestalten, und viel 
Raum für Begegnung und Austausch un-
tereinander, aber auch Ruheorte zö.um 
Lernen, nicht zuletzt bei gutem Wetter in 
ihrem Gartenanteil. Vom familiären Flair, 
sprechen die Lehrer. Cozy wäre vielleicht 
das passende Jugendwort dazu. Eine 
gute Lernatmosphäre ist aber auch sehr 
wichtig, erlernen die Auszubildenden 
hier ja einen medizinisch therapeutischen 
Beruf. Das heißt viel Lernen, das muss 
man schon wollen. Von Ernährungslehre 
und Lebensmittelkunde, Biochemie, über 
Anatomie und Krankheitslehre bis hin 
zur praktischen Umsetzung in der Küche 
mit kulinarischen Genüssen, das heißt 
Kochen auch für krankheitsbedingte Ein-
schränkungen, also der Diätetik, dürfen 
die Schüler in 3 Jahren das breite Wissen 
und Können eines Diätassistenten erler-
nen. 

Einen Beruf, den viele nicht kennen
Ausbildung efolgt in der Berufsfachschule Schwabmünchen

Die praktische Ausbildung findet zu-
sätzlich bei Ausbildungspartnern statt, 
wo erfahrene Diätassistenten z.B. in Kli-
niken bei Ihren täglichen Tätigkeiten die 
Schüler mitarbeiten und sich weiter ent-
wickeln lassen, und Ihre jahrelange Be-
rufserfahrung mit Ihnen teilen. So sind 
die Schüler schließlich nach 3 Jahren be-
reit Ihren eigenen beruflichen Weg zu be-
schreiten, in einem der vielfältigen mög-
lichen Tätigkeitsfeldern Fuß zu fassen, 
oder sich auf unterschiedlichen Wegen 
direkt Weiterzubilden. 

Wer Ernährung „tuff“ findet und in all 
seiner Vielfalt erlernen möchte, leider 
aber den Infoabend verpasst hat, nun 
aber mehr über diesen wunderschönen 
und wertvollen Beruf erfahren möchte, 
wendet sich sehr gerne jederzeit an das 
Sekretariat in Neusäß, und informiert sich 
über die Internetseite. 

Schule für Diätassistenten
Staatliches Berufliches Schulzentrum 

Neusäß
Landrat-Dr.-Frey-Str. 12
86356 Neusäß
E-Mail: sekretariat@bszn.bayern
Tel.: +49 (0)821 / 3102 4201
Fax.: +49 (0)821 / 3102 8021

Besonders interessant für Schüler und 
Schulen: die Berufsfachschule für Diätas-
sistenten bietet auch Schnuppertage im 
Rahmen der Schülerpraktika an. Hierbei 
darf die Ausbildung direkt erlebt und er-
probt werden. 

Julia Preis 
Lehrkraft
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Anhand von Schaubildern stellte die Schule den Ausbildungsgang der Diätassistenten vor.
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Zum Thema Superfood, sortiert nach Jahreszeiten, informierten Schüler der Berufsfachschule Schwabmünchen zusammen mit den Lehrkräften 
(von links) Jennifer Uphoff, Gisela Magold und Andrea David.

Einen Beruf, den viele nicht kennen
Ausbildung efolgt in der Berufsfachschule Schwabmünchen
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Ein umfangreiches Buffet rundete den Infoabend ab.
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Aus dem Vereinsleben
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Der neu gewählte Jugendrat (von links nach rechts: Karla Lehmann, Emma Dengel, 
Marlene Rabien, Emina Treiß, Obada Alaliwi und Codrin Vasiu) zusammen mit Stadt-
bergens Zweitem Bürgermeister Michael Smischek (links) und dem städtischen Ju-
gendpfleger Josua Neumann (2 v. rechts) bei der offiziellen Ernennung.

Offizieller Startschuss für den neu ge-
wählten Jugendrat in Stadtbergen: Ende 
letzten Jahres von den Jugendlichen im 
Stadtgebiet gewählt, wurden die Mitglie-
der nun von Stadtbergens Zweitem Bür-
germeister Michael Smischek feierlich 
ernannt und erhielten ihre Ernennungs-
urkunden. 

Seit über 30 Jahren vertritt der Jugend-
rat die Interessen der jungen Menschen 
in Stadtbergen. Alle zwei Jahre wählen 
Jugendliche im Alter von 12 bis 21 Jah-
ren auf Jugendversammlungen ihre Ver-
treterinnen und Vertreter. Aus jedem 
der vier Stadtteile ziehen jeweils zwei 
Jugendliche in das Gremium ein. Der 
Jugendrat versteht sich dabei als direk-
te Anlaufstelle für Wünsche, Fragen und 
Ideen junger Stadtberger Bürgerinnen 
und Bürger.

Stimme der jungen Menschen
Stadtbergens Zweiter Bürgermeister 

Michael Smischek unterstrich bei der 
Ernennung die Bedeutung des Jugend-
rates für die Stadtgesellschaft: „Der Ju-
gendrat ist eine unverzichtbare Stimme 
der jungen Menschen in unserer Stadt. 
Er bringt Ideen, aber auch kritische An-
regungen ein und leistet so einen wich-
tigen Beitrag für die Weiterentwicklung 
Stadtbergens. Ich denke nur an die er-
folgreichen Projekte in der Vergangen-
heit, wie die Pumptrack-Anlage.“

Die Ämter innerhalb des neu gewähl-
ten Jugendrates wurden bereits in der 
konstituierenden Sitzung vergeben. Zu 
den Vorsitzenden des Jugendrates wur-
den Obada Alaliwi (für gesamte Amts-
zeit) sowie Emina Treiß (im Kalenderjahr 

2026) und Codrin Vasiu (im Kalenderjahr 
2027) gewählt. Für die Öffentlichkeitsar-
beit sind künftig Marlene Rabien und Em-
ma Dengel verantwortlich, das Amt des 
Kassenwarts übernimmt Karla Lehmann. 
Weitere ordentliche Mitglieder des Ju-
gendrates sind Max Huschina, Lukas Wu 
und Muhammed Dönmüs.

Mit der Ernennung und Vergabe der Äm-
ter hat der Jugendrat offiziell seine Arbeit 
aufgenommen. In den kommenden Sitzun-

Der neue Jugendrat hat Arbeit aufgenommen

gen steht nun die inhaltliche Arbeit im 
Fokus: Die bei den Jugendversammlun-
gen genannten Anregungen und Anlie-
gen werden sortiert, priorisiert und da-
raus konkrete Arbeitsschwerpunkte für 
die aktuelle Amtszeit entwickelt.

Text und Foto: Martin Bruckmeier, 
Stadt Stadtbergen.

Kalchschmid Medientechnik Augsburg GmbH
Hagenmähderstr. 3  •  86391 Stadtbergen
0821 / 41 92 72  •  www.baumann-augsburg.de

IHR TECHNIKEINRICHTER
in Stadtbergen 

INDIVIDUELLE 
BERATUNG

SCHNELLE 
LIEFERUNG

OPTIMALER   
ANSCHLUSS

FACHGERECHTE   
REPARATUR

Ganz individuell für Sie. GEMACHT!
Einfach
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AWO Schwaben gestaltet 
Führung  Erfolgreicher Qualifizierungslehrgang 
für Führungskräfte in Kindertageseinrichtungen

Der Arbeiterwohlfahrt Bezirksverband 
Schwaben e. V. (AWO Schwaben) legt 
großen Wert auf die Weiterqualifizierung 
seiner Mitarbeiter*innen. Insgesamt 19 
Personen – vom Allgäu bis Nordschwa-
ben – haben den Qualifizierungslehrgang 
für angehende Führungskräfte in Kinder-
tageseinrichtungen erfolgreich abge-
schlossen.

Die Weiterqualifizierung der Mitarbei-
terinnen in den verschiedenen Tätigkeits-
bereichen hat bei der AWO Schwaben 
hohe Priorität.

Ende Januar schlossen insgesamt 19 
Mitarbeiterinnen aus den Kindertages-
einrichtungen des schwäbischen AWO 
Bezirksverbands – vom Allgäu bis Nord-
schwaben – einen Lehrgang für angehen-
de Führungskräfte erfolgreich ab. „Gut 
qualifizierte Führungskräfte sind ein ent-
scheidender Faktor für die hohe Qualität 
pädagogischer Arbeit in unseren Kinder-
tageseinrichtungen“, betont Jonas Huber, 
Vorstandsassistenz im Bereich Kinder, 
Jugend und Familie bei der AWO Schwa-
ben. „Mit diesem Lehrgang investieren 
wir gezielt in die Professionalität unserer 
Einrichtungen und schaffen die Grundla-
ge für zukunftsfähige, kompetent geleite-
te Einrichtungen, von denen letztlich die 
Kinder und Familien profitieren.“

Vorbereitung auf anspruchsvolle 
Leitungsaufgaben

Der Lehrgang wurde von der Hans-
Weinberger-Akademie e. V. (HWA), dem 
Bildungsinstitut der Bayerischen Ar-
beiterwohlfahrt im Gesundheits- und 
Sozialwesen, durchgeführt. Im Rahmen 
der Maßnahme haben sich die Teilneh-
merinnen ein Jahr lang intensiv auf die 
Übernahme anspruchsvoller Leitungs-
aufgaben in Kindertageseinrichtungen 
vorbereitet und ihre fachlichen, sozialen 
sowie persönlichen Kompetenzen gezielt 
weiterentwickelt. 

Der Lehrgang setzte bewusst auf eine 
ausgewogene Verbindung von Führungs- 
und Managementkompetenzen. Im Mit-
telpunkt standen dabei die Reflexion der 
eigenen Führungsrolle, wertschätzende 
und gewaltfreie Kommunikation, pro-
fessionelles Konfliktmanagement sowie 
Teamentwicklung als zentrale Führungs-
aufgabe. Ergänzt wurden diese Inhalte 
durch klassische Managementthemen 
wie Qualitäts- und Change-Management, 
Zeit- und Selbstmanagement sowie Per-
sonalmanagement.

Qualitätssicherung und Weiter-
entwicklung der Einrichtungen
„Die Anforderungen an Leitungskräfte 

in Kindertageseinrichtungen sind in den 

letzten Jahren deutlich gestiegen. Dieser 
Qualifizierungslehrgang trägt wesentlich 
dazu bei, Führungskräfte auf diese kom-
plexen Aufgaben vorzubereiten und die 
Qualitätssicherung sowie Weiterentwick-
lung unserer Einrichtungen nachhaltig zu 
unterstützen”, macht Jonas Huber die Be-
deutung des Lehrgangs deutlich. 

Mit dem erfolgreichen Abschluss des 
Lehrgangs sind die Fachkräfte nun bes-
tens darauf vorbereitet, mehr Verantwor-
tung in ihren Einrichtungen zu überneh-
men – als Leitung oder stellvertretende 
Leitung – und ihre Einrichtungen fachlich 
fundiert, reflektiert und zukunftsorien-
tiert weiterzuentwickeln. 

 Große Freude herrschte bei allen Beteiligten über den gelungenen Abschluss des Qualifizierungslehrgangs für Führungskräfte in Kin-
dertageseinrichtungen. Für Jonas Huber (rechts), Vorstandsassistenz im Bereich Kinder, Jugend und Familie bei der AWO Schwaben, ist 
die Weiterqualifizierung ein entscheidender Faktor für eine gute pädagogische Arbeit in den Einrichtungen. � Foto: AWO Schwaben 
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     ÖFFNUNGSZEITEN, ANSCHRIFTEN
Angaben ohne Gewähr, wir bitten, Fehler oder Änderungen mitzuteilen:
Fax 96077 od. E-Mail: produkt@auensee.de

ALLERLEI NÜTZLICHES
Türöffnungs-Notdienst: 

Werkmann T. 0151112 64471
 PAKET-/ POSTANNAHME

Kuchenbaur (Hermes) 
Tel.407832  

Mo.-Fr. 8–18 Uhr  
durchghd. · Sa. 8 – 12 Uhr

E-Center Stadtbergen 
Hagenmähderstraße 47, 

Tel. 0821-243760
RATHAUS

Oberer Stadtweg 2, T. 2438-0,    

BÜCHEREI STADTB.
Sonnenstr.7, T. 0821 2432 801 

Dienstag, Mittwoch,Donnerstag: 
10 – 12 und 15 – 18 Uhr,   

 Fr.: 10 – 12  u. 14 – 17 Uhr. 
BÜCHEREI LEITERSHOFEN
Laubenweg 1, Tel. 450 89 15  

Di. 10 – 12 Uhr u. 
16 – 18 Uhr, Fr.  16 – 18 Uhr

KOMPOSITIERANLAGE 
LEITERSHOFEN

Leitershofen, Wertachstraße: 
Mi. u. Fr. 14 – 17 

Stadtbergen: Deuringer 
Straße: Sa. 10:30 –12 Uhr
Leitershofen, Am VehiclePark 
Fr. 14 – 18 , Sa. 8:30 – 15 Uhr

GARTENHALLENBAD
(Siehe Anzeige in dieser 

Ausgabe)
Telefon 0821 4339190

 TIERBESTATTUNG-SUED.DE
(Feuerbestattung): Gesell-
schaft für Tierbestattung 
Augsburg, Telefon Büro 
(24 Std.): 0821 98221

 JUGENDLCUB INSIDE

PFARREIENGEMEINSCH.
STADTBERGEN

Pfarrbüro ·Bismarckstr. 63
86391 Stadtbergen

Tel. 0821 24344-0 Fax: -44
pg.stadtbergen@bistum-

augsburg.de
Während der Schulferien 

geöffnet: 
Mittwoch: 16 - 19:00 Uhr
Freitag: 08:30 - 11:30 Uhr

Montag:      8:30-12:00 Uhr
Dienstag:    7:30-12:00 Uhr
Mittwoch: 14:00-18:00 Uhr
Donnerstag :8:30-12:00 Uhr
 Freitag:           8:30-12:00 Uhr

 Der nächste
Stadtberger Bote

erscheint Ende
KW 12, 2026
Der Anzeigen-    

buchungsschluss
dafür ist am
11. 03. 2026

 Kirstin Schuler

Futter für die Raben 
– Gift für die Hunde?

Immer wieder sind in Parks und an Spazierwegen kleine Hau-
fen mit Käse, Wurststücken oder Brot zu sehen. Manche Tier-
freunde wollen damit offenbar Raben oder andere Vögel füt-
tern – doch gut gemeint ist hier nicht gleich gut gemacht.

Hundehalterinnen und Hundehalter berichten zunehmend 
von solchen Futterhaufen, die auf den ersten Blick wie ausge-
legte Giftköder wirken könnten. Die Sorge ist groß: Giftköder-
Aktionen kommen leider immer wieder vor, und viele Besit-
zerinnen und Besitzer wissen nicht, ob es sich um harmlose 
Futterreste oder gefährliche Fallen handelt.

Die Folge: Verunsicherung, Stress – und im schlimmsten Fall 
eine ernsthafte Gefahr für Hunde, die beim Spaziergang schnell 
etwas vom Boden aufnehmen.

Appell an alle Tierfreunde : Bitte keine Lebensmittel im öf-
fentlichen Raum auslegen! Wer Raben oder andere Wildtiere 
unterstützen möchte, kann dies auf andere Weise tun – etwa 
durch naturnahe Gärten, Vogeltränken oder spezielle Futter-
stellen im Winter. Rücksicht und Verantwortung schützen alle 
Tiere - und bewahren Spaziergänger vor bösen Überraschun-
gen.

Fußpflege und 
Nageldesig n 

in 
Leitershofen

Nagelstudio ·Kosmetik · Waxing
Karin Kniesel 
Riedstraße 1 a 
86391 Stadtbergen-Leitershofen
Termine nach Vereinbarung
mobil: 0170 9122892 
Festnetz: 0821 431223 
E-Mail: only4karin@t-online.de

Herausragender 
Platz: Manuel Eser 
glänzte – nördlich 
von Stadtbergen 

– bei einer Lauf-
veranstaltung  in 
Gersthofen.

Als Mitglied der 
Spielvereinigung-
Deuringen trat er 
für die Schieds-
richtervereinigung 
Augsburg an und 
zeigte dabei eine 
außergewöhnliche 
Leistung.

Der Spieler der 2. Mannschaft der SpVgg,  verzeichnete einen 
bemerkenswerten sportlichen Erfolg: Unter 1.544 Starterinnen 
und Startern erreichte er bei der traditionsreichen Laufver-
anstaltung einen herausragenden 15. Platz. Die 9,6 Kilometer 
lange Strecke absolvierte er in 35:06 Minuten, was einem ex-
zellenten Durchschnittstempo von 3:39 Minuten pro Kilometer 
entspricht. Er unterbot seine letztjährige Zeit um zwei Minuten!

Diese Leistung stellt einen eindrucksvollen Beleg für seine 
läuferische Klasse und seinen Trainingsfleiß dar und bildet ei-
nen würdigen sportlichen Abschluss des Jahres.

Die SpVgg Deuringen
gratuliert Manuel Eser
herzlich zu diesem
großartigen Erfolg!
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„Warum in die Ferne schweifen ... ?”  
Inhaltsverzeichnis nach Branchen
Auf der angegebenen Seite finden Sie die Anzeige d. jeweiligen Firma. 

A
Altenpflege
Ancora  � 16
Sonnenschein  � 17

B
Baumärkte
Eser  � 2
Baumaschinenverm.  
� 2
Bestattungsdienste
Bestattungsdienst d. 
Stadt Augsburg  � 23
Bestattungshilfe Irm-
gard Eberle  � 23
Bodenbeläge
Kugler  � 8
Kupke  � 9
Winkler  � 8
Brennholz  � 2
Brennstoffe
Eser  � 2, 19

C
Containerdienst
Eser  � 2

E
Elektrotechnik
Ernst  � 8
Erdbewegungen
Eser  � 2

F
Fassadengestal-
tung
Kugler  � 8
Fensterdekorakti-
onen
Kupke  � 9
Fensterdekorati-
onen
Winkler  � 8
Findlinge
Eser  � 2

Flüssiggas
Eser  � 2
Fußpflege/Nagel-
studio
Karin Kniesel  � 22

G
Garagentore
MTB Geuser  � 19
Gardinen
Winkler  � 8
Gerüstbau
Kugler  � 8, 9

H
Hausgeräte
media@Home Bau-
mann  � 14
Hebetechnik
Eser  � 2
Heizöl/Diesel
Eser  � 2
Oßwald  � 19
Heizungsbau
Schapfl  � 9

I
Immobilienmakler
LAYER  � 9
Innengestaltung
Kugler  � 8

K
Klimatechnik
Schapfl  � 9
Krankenpflege
Sonnenschein  � 17

L
Lohnsteuerhilfe
VLH Hohenadl  � 8

M
Malerbetriebe
Kugler  � 9
Maler/Lackierer
Kugler  � 8

Masch.-vermietg.
Eser  � 2
Medientechnik
Baumann  � 14

N
Natursteinhandel
Eser  � 2

P
Parkettverlegung
Fröhling  � 8
Pflegeberatung
Helene Käfer  � 17
Pflegedienste/Pfle-
geheime
Acvila  � 17
Ancora  � 16
Sonnenschein  � 17
Polsterarbeiten
Kupke  � 9
Winkler  � 8

R
Raumausstatter
Fröhling  � 8
Raumausstattung
Winkler  � 8
Raumaustattung
Kupke  � 9
Rechtsanwälte
Gabriele Eger  � 17
Rollladensysteme
Laurenz  � 8

S
Sanitärinstallation
Schapfl  � 9
Sanitärtechnik
Schapfl  � 9
Sanitär-u. Heizungs-

technik
Yannick Stimpfle  � 8
Schmierstoffe
Eser  � 2
Schreinereien
Weber  � 8
Sonnenschutzanla-
gen
Winkler  � 8

T
Tapezierarbeiten
Kugler  � 8
Winkler  � 8
Teppichverle-
gungen
Winkler  � 8
Tierärzte
Dr. Christine Datz-
mann  � 22
Tore, Schranken
MTB Geuser  � 19

Transporte
Eser  � 2

U
Unterhaltungselek-
tronik
media@Home Bau-
mann  � 14

V
Vorhänge
Winkler  � 8

Bestattungsdienst 
der Stadt Augsburg
Seit 120 Jahren da, wenn Sie uns brauchen:
Tel. 0821 324-4028

täglich erreichbar: 8 – 22 Uhr 
Morellstraße 33, 86159 Augsburg  
Fax 0821 324-4035 
bestattungsdienst@augsburg.de

Bestattungen
Überführungen

Bestattungsvorsorge
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